
Bergkamener  Himmelsbooten
starten in die neue Saison
Pünktlich zum Frühlingsanfang in Nordrhein-Westfalen startete
am Samstag das Bergkamener Drachenbootteam „Himmelsbooten“ in
die neue Regatta-Saison 2015.

Das Mixedteam der Bergkamener Himelsbooten.

Nachdem sich das Team den ganzen Winter über mit verschiedenen
Trainingseinheiten  fit  hielt,  stand  als  erster  Termin  die
Teilnahme am 13. Drachenboot-Halbmarathon auf dem Rhein-Herne-
Kanal in Oberhausen an. Ausrichter des über 21,5km langen
Verfolgerrennens war der örtlich ansässige TC 1869 Oberhausen.
Neben einigen Teams aus Nordrhein-Westfalen fanden auch Teams
aus  Niedersachsen,  Hessen  und  Saarbrücken  den  Weg  ins
Ruhrgebiet.
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Die Himmelsbooten bildeten gemeinsam mit dem KEL Datteln ein
Mixedteam.  Gemeinsam  legten  sie  eine  Strecke  über  21,5
Kilometer – ab dem Bootshaus vorbei am Gasometer und CENTRO
Richtung Essen-Dellwig zur 1. Wende, dann zurück, am Bootshaus
vorbei  bis  Lirich  (2.  Wende)  und  zurück  zum  Bootshaus  –
innerhalb von 1:53h zurück.

Damit belegten sie Platz 7 in der Gesamtwertung. Teamchef
Martin Lehmköster zeigte sich mit dem Motto „Ankommen ist
alles“ zufrieden mit der Platzierung seiner Mannschaft. Das
Wintertraining  habe  sich  somit  gelohnt  und  man  könne  mit
Freude der neuen Saison entgegen sehen.

Ständig auf der Suche nach neuen Mitgliedern freut man sich
über jeden, der einmal Lust hat herein zu schnuppern und Teil
des  Teams  zu  werden.  Infos  dazu  gibt  es  unter
www.himmelsbooten.de.

22-jähriger Autofahrer prallt
auf  Massener  Straße  gegen
einen Baum

Der Fahrer des Corsa prallte auf der Massener Straße gegen
einen Baum und verletzte sich dabei schwer. (Foto: Ulrich
Bonke)

Ein 22-jähriger Autofahrer wurde in der Nacht zu Sonntag bei
einem Verkehrsunfall auf der Massener Straße in Kamen-Methler
schwer verletzt. Der Mann aus Lünen war gegen Mitternacht mit
seinem Opel Corsa aus bislang ungeklärter Ursache von der
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Straße abgekommen und gegen einen Baum geprallt. Der Verletzte
wurde zur stationären Behandlung in ein Krankenhaus gebracht.
Am Unfallfahrzeug ist Totalschaden entstanden.

Feuerwehr  nimmt  Abschied  –
mit  vielen  Tränen  und
persönlichen Worten
Am Ende brachen dann doch alle Dämme. Tränen flossen beim
Kameradschaftsabend  der  Freiwilligen  Feuerwehr  auf  beiden
Seiten  –  bei  jenen,  die  verabschiedet  wurden  und  bei
gestandenen  Männern,  die  sich  verabschieden  mussten.  Kein
leichter Abend, war er doch so etwas wie eine Zäsur.

Geehrte,  Verabschiedete,  Ernannte,  Beförderte:  Bei  diesem
Kameradschaftsabend stand das Menschliche im Vordergrund.

https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-nimmt-abschied-mit-vielen-traenen-und-persoenlichen-worten/
https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-nimmt-abschied-mit-vielen-traenen-und-persoenlichen-worten/
https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-nimmt-abschied-mit-vielen-traenen-und-persoenlichen-worten/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/DSC1570.jpg


Bürgermeister  Roland
Schäfer  überreicht  die
Ehrenmedaille.

„Die Troika bricht auseinander“, zitierte Wehrführer Dietmar
Luft die Pressemeldungen der letzten Tage und musste dabei
selbst die Tränen zurückhalten. Gemeint ist Wolfgang Lantin –
der zweite im Bunde der Wehrführung, der sich in den Ruhestand
verabschiedet.  Nach  sagenhaften  50  Jahren  im  Dienst  der
Feuerwehr. „Sein Engagement ist älter als die Stadt“, benannte
Bürgermeister Roland Schäfer einen herausragenden Einsatz für
die  Bürger.  In  unterschiedlichsten  Funktionen  und
Verantwortungen habe Wolfgang Lantin sich engagiert, etwa für
Personalangelegenheiten und für die Ausbildung. Auch im Rat
der Stadt sind das einhellige Gründe, ihm eine der höchsten
Auszeichnungen zu verleihen – die Ehrenmedaille in Gold.

Tag  und  Nacht  Ungewöhnliches
„vollbracht“
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Schlange  stehen  für  den
ganz persönlichen Abschied.

„Anerkennung erhält, wer vollbring, was er vermag“, zitierte
Dietmar Luft weiter – diesmal einen weisen Griechen. „Das hat
er getan – zu jeder Tages und Nachtzeit.“ Dass nun auch er
gehe, „das tut mir weh“, betonte Luft. Auf beiden Seiten sei
das  Miteinander  mehr  gewesen  als  eine  fachlich  gute
Zusammenarbeit:  „Es  war  auf  beiden  Seiten  eine
Riesenfreundschaft.“ Zu diesem Zeitpunkt waren alle in der
Aula  der  Oberadener  Realschule  längst  aufgestanden  und
spendeten stehende Ovationen.

Hohe  Auszeichnungen:
Wolfgang  Lantin  hat
herausragendes
geleistet.
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Nicht  wenige  mussten  zum  Taschentuch  greifen,  als  es  die
nächste  außerordentliche  Auszeichnung  neben  derart
persönlichen  Worten  für  Wolfang  Lantin  gab:  Das  silberne
Feuerwehr-Ehrenkreuz.  Das  bekommen  nur  wenige
Feuerwehrmenschen  für  herausragende  Leistungen.  „Für
Fachkompetenz, für Diplomatie, für großes kameradschaftliches
Gesamtverhalten“, betonte Kreisbrandmeister Ulrich Peukmann.
Es sei eben wichtig, dass „entgegen der Vorschriften nicht nur
die  Teamarbeit  im  Vordergrund  steht,  sondern  auch  eine
außerordentliche  Einzelleistung.“  Die  Wegbegleiter  standen
schließlich nicht nur Schlange, um Lantin sehr persönlich zu
verabschieden. Sie standen wortwörtlich auch „hinter Dir, das
haben die Kameraden immer getan“, so Dietmar Luft.

Stehende  Ovationen  für  besondere
Kameraden

Urkunden  und  besondere
Auszeichnungen  gab  es  zum
Abschied.

Verabschieden muss sich die Feuerwehr von weiteren Kameraden,
die besonderes geleistet haben. Brandinspektor Bernd Grothaus
wurde aus dem Amt der Löschgruppenführung in Overberge und der
Zugführung  des  Zuges  I  entlassen.  Brandinspektor  Jürgen
Grothaus  wurde  aus  dem  Amt  als  stv.  Leiter  Atemschutz
verabschiedet. Beide haben sich viele Jahre lang ehrenamtlich
engagiert – beide erhielten dafür die Ehrennadel der Stadt und
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wiederum stehende Ovationen der Kameraden. Auch hier ließen
sich Tränen nicht mehr zurückhalten.

Hier  haben  eben  außergewöhnliche  Menschen  Spuren  in  einer
besonderen Gemeinschaft hinterlassen. In einem Ehrenamt, in
dem es nicht immer nur „den Standard gibt, in dem man kreativ
und  ideenreich  sein  muss,  Erfolg  durch  Improvisation
erreicht“,  so  Wehrführer  Dietmar  Luft.  Er  persönlich  sei
„wahnsinnig stolz“, dazu zu gehören. „Es ist mir eine Ehre“,
mit  Euch  allen  zusammenarbeiten  zu  dürfen.“  Zumal  jeder
Einzelne auch im vergangenen Jahr die Partner, die Familie,
die Freunde „viel allein lassen musste“, viele private Dinge
für das „Hobby“ liegen lassen musste.

Stolz auf eine starke Gemeinschaft
Das  würdigte  auch  Bürgermeister  Roland  Schäfer.  Schlimme
Verkehrsunfälle, Wassereinsätze: Es habe wieder eine Fülle von
Einsätzen gegeben. „Wir in Bergkamen sind stolz auf unsere
Feuerwehr“,  so  Schäfer.  Immer  wieder  schaffe  sie  es,  die
Schutzziele mehr als hervorragend zu erreichen. „Wir stehen
alle  hinter  Ihnen“,  betonte  der  Bürgermeister.  Das
Entscheidende  sei  jedoch,  was  jeder  Einzelne  mit  seinem
Engagement leiste.

Beförderungen, Ernennungen: Das Programm war voll an diesem
Kameradschaftsabend.  Zur  Belohnung  gab  es  Tanz,  Musik  und
gutes Essen. Und eine weitere Ehrenbezeugung der Kameraden aus
Werne, Lünen und Kamen, die an diesem Abend den Brandschutz
übernahmen.  Die  Oberadener  Schützen  sorgten  zudem  für  die
Getränkeversorgung  –  ebenfalls  ehrenamtlich.  Wie  auch  der
Spielmannszug mit seiner musikalischen Umrahmung.

Hier gibt es alle Auszeichnungen, Beförderungen, Ernennungen
und Verabschiedungen auf einen Blick:

Kameradschaftsabend_Ehrungen und mehr
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Am  22.  März  ist
Weltwassertag:  Thema  „Wasser
und nachhaltige Entwicklung“
Auf die lebenswichtige Bedeutung des Wassers wird weltweit am
22. März aufmerksam gemacht. Für das Jahr 2015 lautet das
Thema „Wasser und nachhaltige Entwicklung“. Darauf weist der
Kreis als untere Wasserbehörde hin.

Der Weltwassertag findet seit 1993 statt und ist ein Ergebnis
der  1992  durchgeführten  UN-Weltkonferenz  über  Umwelt  und
Entwicklung in Rio de Janeiro. Mit dem diesjährigen Thema soll
die breite Öffentlichkeit auf die Bedeutung des Wassers für
die  Menschheit  hingewiesen  werden.  Alle  Staaten  sind
aufgerufen,  den  Weltwassertag  der  Umsetzung  der  von  den
Vereinten Nationen ausgesprochenen Empfehlung zu widmen und
geeignete,  konkrete  Maßnahmen  auf  nationaler  Ebene
durchzuführen.

„Der Tag des Wassers sollte ein Tag sein, an dem sich jeder
seiner Verantwortung für das Wasser bewusst wird“, betont auch
Jürgen Werner von der Unteren Wasserbehörde beim Kreis Unna.
Ziel  muss  es  sein,  den  bestehenden  Standard  in  der
Wasserversorgung sowie der Abwasserbeseitigung zu halten und
die  Qualität  der  Fließgewässer  und  des  Grundwassers  zu
steigern. Dies ist keine leichte Aufgabe angesichts absehbarer
Veränderungen wie Klimaerwärmung und Bevölkerungsrückgang. Im
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung ist frühzeitig zu klären,
inwieweit  sachgerecht  mit  ausgeprägten  Trockenperioden  oder
häufiger  vorkommenden  Starkniederschlägen  sowie  mit  einem
spürbaren  Rückgang  des  Wasserverbrauchs  umgegangen  werden
kann.
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Appell:  Auch  auf  Friedhöfen
nach  Restmüll,  Wertstoffen
und Bioabfall sortieren
Im  vergangenen  Jahr  stellte  die  Stadt  Bergkamen  die
Abfallentsorgung auf den städt. Friedhöfen um; statt einer Box
für alles, die zum Restmüllpreis von 180 € die Gewichtstonne
entsorgt werden musste, stellte man wie im eigenen Haushalt
auf Restmüll, Wertstoffe und Bioabfall in großen Gitterkörben
um. Mit Erfolg: die Entsorgungskosten sanken und trugen so zur
Stabilisierung der Friedhofsgebühren bei.
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Nach dem Winter und den ersten schönen Tagen, die natürlich
auch zur Neubepflanzung der Begräbnisstätten einladen, scheint
alles „vergessen“ zu sein: im Biomüll finden sich Plastik,
Styropor, Draht und Sonstiges, was nicht dorthin gehört. Dafür
wird die Restmülltonne zur „eigenen“ Grabstätte mitgezogen und
mit  organischem  Material  befüllt,  was  hervorragend  zur
Kompostierung  geeignet  wäre.  Die  kreiseigene
Abfallgesellschaft GWA hat bereits mitgeteilt, sollte sich die
Sortierqualität  nicht  verbessern,  dass  Umdeklarierungen  von
Bio-  in  Restmüll  drohen.  Und  dies  würde  genau  wie  im
Abfallbereich eine Verteuerung der Friedhofsgebühren bedeuten,
die sich leicht aus diesem Grunde vermeiden ließe (Anmerkung:
Bioabfall 35 € die Gewichtstonne).

Aus diesem Grunde appelliert die Stadt Bergkamen eindringlich:
bitte die Abfälle auf den städt. Friedhöfen – wie zu Hause –
sortieren  und  in  die  dafür  jeweils  vorgesehenen  Gefäße
entsorgen!

Tankstellenräuber  sitzt
hinter Schloss und Riegel
Ermittlungserfolg  für  die  Hammer  Polizei:  Sie  hat  am
Freitagnachmittag einen Verdächtigen für die jüngste Raubserie
auf drei Tankstellen und einen Supermarkt festgenommen. Wir
haben  die  Öffentlichkeitsfahndung  nach  dem  zunächst
unbekannten Mann unterstützt. Wir kommen der Bitte der Polizei
nach,  und  haben  die  Fahndungsfotos  von  unserer
Nachrichtenseite im Internet und auch von der Facebook-Seite
genommen und gelöscht.

Bei  dem  mutmaßlichen  Täter  handelt  es  sich  um  einen  25-
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Jährigen,  der  im  Hammer  Osten  wohnt.  Der  arbeitslose  und
heroinabhängige  Mann  ist  wegen  gleichartiger  Delikte
polizeibekannt.  Er  hat  bereits  eine  Freiheitsstrafe  wegen
Raubes abgesessen und steht noch unter Bewährung. Mit den
Überfällen finanzierte er vermutlich seinen Drogenkonsum. Auf
die Spur gekommen waren ihm die Ermittler nach einem Hinweis
aus der Bevölkerung. Der 25-Jährige ging am Samstag aufgrund
richterlicher Anordnung in Untersuchungshaft. Ihm werden die
Überfälle auf die HEM-Tankstelle in der Teutonenstraße am 6.
März, auf die Westfalen-Tankstelle auf der Ostenallee am 11.
März, auf den Penny-Markt am Schwarzen Weg am 14. März und auf
die  Total-Tankstelle  am  Alten  Uentroper  Weg  am  18.  März
vorgeworfen. „Die Öffentlichkeitsfahndung in dieser Sache wird
hiermit zurückgenommen“, so die Polizei.

Virtueller  Sauna-Rundgang  –
Neue Attraktion auf der GSW-
Internetseite
Ab  sofort  können  Gäste  und  Interessierte  einen  virtuellen
Rundgang  durch  die  Sauna  in  Bönen  machen.  Unter
www.gsw-freizeit.de findet man im Sauna-Hauptmenü diese neue
Attraktion mit 360-Grad-Panoramaansichten.

Um den virtuellen Rundgang möglich zu machen, wurden in der
Sauna  leicht  überlappende  Bilder  aufgenommen,  die  dann  zu
einem  einzigen  360-Grad-Bild  zusammengefügt  wurden.  Danach
konnten spezielle Bildbearbeitungsprogramme angewendet werden,
die  die  „Nähte“  zwischen  den  einzelnen  Fotos  verschwinden
ließen. So erzeugte man glatte Übergänge und die Illusion, vom
heimischen Sofa aus einen Rundgang durch die Sauna zu machen.
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Wer einmal hinter die Kulissen blicken und sich über die Sauna
in Bönen informieren möchte, kann das ganz bequem im Internet
unter www.gsw-freizeit.de/sauna-boenen.

Förderpreis  für  inklusive
Schulentwicklung  –  Landrat
zeichnet  Realschule  Oberaden
aus
„Andere reden noch. Doch in den Schulen des Kreises ist die
Inklusion  schon  angekommen  und  gehört  zum  Alltag.“  Das
unterstrich  Landrat  Michael  Makiolla  bei  der  Vergabe  der
Förderpreise für inklusive Schulentwicklung an sechs Schulen.

http://www.gsw-freizeit.de/sauna-boenen
https://bergkamen-infoblog.de/foerderpreis-fuer-inklusive-schulentwicklung-landrat-zeichnet-realschule-oberaden-aus/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderpreis-fuer-inklusive-schulentwicklung-landrat-zeichnet-realschule-oberaden-aus/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderpreis-fuer-inklusive-schulentwicklung-landrat-zeichnet-realschule-oberaden-aus/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderpreis-fuer-inklusive-schulentwicklung-landrat-zeichnet-realschule-oberaden-aus/


Die Realschule Oberaden erhielt von Landrat Michael Makiolla
(r.) den Förderpreis in den Kategorie B. Foto: C. Rauert –
Kreis Unna

Auch Schulamtsdirektor Peter Rieger würdigte die gigantische
Aufgabe, die in den Schulen in Sachen Inklusion schon ganz
selbstverständlich geleistet werde und dankte neben Lehrern
und Eltern besonders den Schulkindern, die miteinander und
untereinander dafür sorgten, dass die Inklusion auch wirklich
klappt.

Strahlende Gesichter gab es in der Kategorie A (inklusive
Ansätze im Schulleben) bei der Aloysiusschule (Holzwickede),
der  Diesterwegschule  (Kamen)  und  der  Gesamtschule
Fröndenberg/Ruhr, die bereits zum zweiten Mal ausgezeichnet
wurde.

In der Kategorie B (schulinterne Vorhaben zur Gestaltung einer
inklusiven  Schulpraxis)  freuten  sich  das  Friedrich-Bährens-
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Gymnasium  (Schwerte),  die  Heinrich-Bußmann-Hauptschule
(Lünen), die ebenfalls zum zweiten Mal zu den Preisträgern
gehört, und die Realschule Oberaden (Bergkamen).

Die Freude ist verständlich, denn neben der Würdigung des
Engagements durch die Auszeichnung gibt es für alle Schulen
jeweils 750 Euro – Geld, mit dem weitere inklusive Vorhaben
ermöglich werden.

Der Preis wird nach 2013 zum dritten Mal durch den Kreis Unna
gemeinsam mit dem Schulamt für den Kreis Unna vergeben. Die
Entscheidung  über  die  Auszeichnung  traf  eine  dreiköpfige
Expertenjury. Die Preisgelder stammen aus dem Inklusionsfond
des  Landes  und  wurden  über  das  Regionale  Bildungsnetzwerk
beigesteuert.

Begründung der Jury:

Die Realschule Oberaden hat sich mit Nachdruck auf den Weg
gemacht,  das  Gemeinsame  Lernen  in  allen  Bereichen  der
schulischen Arbeit zu verankern. Dies belegt sie auch mit der
eingereichten Bewerbung für den Förderpreis, in der offen die
noch  bestehenden  Entwicklungsbedarfe  benannt  und  mit
überzeugenden  Lösungsideen  versehen  werden.

 

Besondere  Beachtung  verdient  in  dieser  Hinsicht  die
Erweiterung des vorhandenen Konzepts zur Berufsvorbereitung.
Ausgehend von erprobten und für viele Schülerinnen und Schüler
bereits gut geeigneten Instrumenten ist eine Kooperation mit
Schulen unterschiedlicher Schulformen geplant, einschließlich
der ortsansässigen Förderschule. Die vorhandenen Kompetenzen
und  Netzwerke  sollen  dabei  gewinnbringend  genutzt  werden.
Zusätzlich  ist  die  Einführung  des  Unterrichtsfachs
Arbeitslehre für zieldifferent unterrichtete Jugendliche ins
Auge  gefasst,  welches  bislang  im  Gemeinsamen  Lernen  an
Realschulen nur selten angeboten werden kann.



Abgerundet wird die Bewerbung der Realschule Oberaden durch
eine Vielzahl von weiteren unterrichtsbezogenen Vorhaben, etwa
zur  Verbesserung  des  Patensystems,  der  Zusammenarbeit  der
Lehrerinnen und Lehrer und der individuellen Förderung sowie
zur Einführung des Trainingsraumkonzepts.

Dreiste Diebinnen greifen 82-
jährige  Frau  in  die
Handtasche
Während eine 82-jährige Kamenerin am Dienstag, 4. November
2014 gegen 9:30 Uhr in einem Drogeriemarkt am Willy-Brandt –
Platz einkaufte, griffen noch unbekannte Diebinnen in ihre
Handtasche  und  entwendeten  einen  dreistelligen  Eurobetrag
Bargeld.

Wer kennt diese beiden Diebinnen?

Der  Diebstahl  wurde  von  der  Videoüberwachungsanlage
aufgezeichnet. Gut erkennbar ist, dass die Tat von zwei Frauen
begangen wurde, die sich zunächst eine Weile in der Nähe der
Seniorin aufhalten, bevor sie dann in ihre Handtasche greifen.

Auf Beschluss des Amtsgerichts Hamm veröffentlicht die Polizei
nun ein Lichtbild der beiden beschuldigten Frauen. Hinweise
nimmt die Polizei in Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220
oder 921 0 entgegen.
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Teilnehmer  für  das  10.
„Fischerstechen“  beim
Bergkamener Hafenfest gesucht
Das Fischerstechen im Rahmen des Hafenfestes im Westfälischen
Sportbootzentrum Marina-Rünthe hat bereits Tradition und geht
am 06. Juni 2015 schon in die zehnte Runde. Jetzt werden
wieder Teilnehmer dafür gesucht.

Dieser  Wettbewerb  bietet  wieder  spannende  Unterhaltung,
aufregende Manöver und Zweikämpfe, aber auch viel Spaß für die
teilnehmenden Mannschaften und alle Zuschauer. Im vergangenen
Jahr gingen insgesamt sieben Mannschaften an den Start. Einer
Erweiterung des Teilnehmerfeldes steht aber natürlich nichts
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im Wege.

Das Fischerstechen hat seinen Ursprung in einem so genannten
Zunftbrauch der Fischer, der beispielsweise im süddeutschen
Bamberg auf eine Tradition zurückgeht, die bis in das 15.
Jahrhundert zurückreicht. Dabei handelt es sich um ein Turnier
nach  Ritterart,  das  allerdings  nicht  mit  Pferden,  sondern
„standesgemäß“ mit Booten ausgetragen wird. Die Fischerstecher
stehen  bewaffnet  mit  einer  stumpfen  und  gut  gepolsterten
Turnierlanze auf den Spitzen ihrer Boote, die durch Ruderer
aufeinander zu gefahren werden. Wenn die Boote in gegenseitige
Reichweite kommen, dann versuchen die Fischerstecher, sich mit
ihren Lanzen vom Boot ins kalte Nass zu stoßen.

Alles in allem eine sehr heitere und spannende Sache – und das
Wichtigste: Der Wettbewerb ist offen, d.h., dass jede Person
aus dem Kreis Unna, die nicht wasserscheu ist, gut schwimmen
kann und mindestens 18 Jahre alt ist, in einem Dreier-Team
daran teilnehmen kann.

Jedes Team besteht aus zwei Ruderern und einem Fischerstecher.
Boote,  Lanzen,  Schwimmwesten  und  sonstiges  Zubehör  werden
kostenfrei  gestellt.  Interessierte  Teilnehmer-Teams  werden
rechtzeitig  vor  dem  Wettbewerb  eingewiesen  und  erhalten
überdies die Gelegenheit, sich am Tag vor dem Wettbewerb in
einigen „Probeläufen“, die vom THW Kamen/Bergkamen überwacht
und begleitet werden, zu üben.

Der eigentliche Wettbewerb findet dann am Samstag, 6. Juni,
wie in jedem Jahr nachmittags ganz zentral im Hafenbecken an
der  Promenade  zwischen  Hafenplatz  und  Hotel  „Neumann`s
Nauticus“ statt.

Anmeldeformular  und  Teilnahmebedingungen  sind  unter
www.hafenfest-bergkamen.de zu finden oder können telefonisch
unter  02307/  965-397  (Herr  Rockel)  bzw.  per  e-Mail  über
stadtmarketing@bergkamen.de angefordert werden.

http://www.hafenfest-bergkamen.de/
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Von  wegen  politikverdrossen!
Schüler  der  Albert-
Schweitzer-Schule  besuchen
Oliver Kaczmarek

Auf Einladung des heimischen Bundestagsabgeordneten Oliver
Kaczmarek besuchte eine Schülergruppe der Albert-Schweitzer-
Schule in Bergkamen am Mittwoch den Deutschen Bundestag in

Berlin.

Die 10er des Albert-Scvhweitzer-Schule mit Oliver Kaczmarek
vor dem Deutschen Bundestag.

Die 22 Schülerinnen und Schüler des 10er Jahrgangs waren mit
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ihren  Lehrern  im  Rahmen  ihrer  Abschlussfahrt  nach  Berlin
gekommen.  Am  Mittwoch  stand  das  “politische  Berlin“  im
Mittelpunkt  ihres  Programms.  Im  Bundestag  trafen  sich  die
Jugendlichen  mit  ihrem  Wahlkreisabgeordneten,  Oliver
Kaczmarek, um von ihm persönlich mehr über die Arbeitsweise
des Deutschen Bundestags und den Alltag eines Abgeordneten zu
erfahren.

Nach  einer kurzen Einführung von Oliver Kaczmarek zu seinen
Arbeitsschwerpunkten  und  den  aktuellen  Themen  im  Deutschen
Bundestag,  hatten  die  Gäste  die  Gelegenheit,  ihre  Fragen
anzubringen.  Es  entwickelte  sich  eine  angeregte  Diskussion
über Steuerpolitik, Sozialleistungen, unser Rechtssystem und
viele weitere Themen. „Ich freue mich sehr darüber, dass bei
den  Schülergruppen,  die  mich  besuchen,  von
Politikverdrossenheit nichts zu spüren ist. Die Jugendlichen
wollen diskutieren und sich einbringen“, so Oliver Kaczmarek
nach dem Gespräch. „Es ist wichtig, dass Schülerinnen und
Schüler hier in Berlin unmittelbar Einblicke in das politische
Geschehen  erhalten  können.  Für  meine  Arbeit  geben  die
Gespräche mit Besucherinnen und Besuchern aus dem Wahlkreis
außerdem wichtige Anregungen.“


